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Mit 5 Textabbildungen 

Es soll in der vorliegenden Arbeit über ein ungewöhnliches, familiär 
hereditäres Krankheitsbild bei 4 Geschwistern berichtet werden, das 
sich aus zwei wohlbekannten Syndromen, der Dystrophia myownica und 
der Syringomyelie zusammensetzt. 

Besonders in der Neurologie hat die Entwicklungsgeschichte der 
Krankheitsbegriffe gelehrt, daß einmal gefügte Krankheitseinheiten bei 
weiterer Zunahme der Kenntnisse nicht selten einem Wandel unterworfen 
werden. So können einerseits ursprünglich als selbständig anerkannte 
Krankheitsbilder einer immer weiteren Aufsplitterung unterliegen und 
dadurch zu bloßen Symptomkomplexen werden, anderseits kann auch 
die Verschmelzung autochthoner Syndrome zur Bildung neuer klinischer 
Bilder Anlaß geben. Als Beispiel hierfür ist das RoussY-LEVYsche Syndrom 
anzuführen, das von den französischen Autoren aus der FRIEDREICHschen 
Heredoataxie und dem Formenkreis der neuralen Muskelatrophie gewisser­
maßen synthetisiert wurde. 

Wenn im folgenden eine Kombination der Dystrophia myotonica mit 
der Syringomyelie bei mehreren }fitgliedern einer Familie besprochen 
werden soll, ist zunächst die Frage offenzula.ssen, ob es sich bei diesem 
pathologischen Geschehen um ein einfaches Zusammentreffen zweier, 
voneinander unabhängiger Nervenkrankheiten handelt, oder ob man diese 
ungewöhnliche Kombination als neuartiges, familiär auftretendes Krank­
heitsbild sui generis auffassen soll. 

Bei der Betrachtung des Stammbaumes der Fami.lie Wa.-Wi. (Abb. 1) 
sind folgende Daten von ,,vichtigkeit: Der Großvater mütterlicherseits, 
Joseph Wa., wurde mit 40 Jahren an einem grauen Star operiert. Die Mutter 

* Herrn Prof. H. HOEF zum 60. Geburtstag gewidmet.
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